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Balzner Neujahrsblätter 2002: 
«Ein guter Jahrgang» 

Die Publikation wurde im Rahmen einer kleinen Veranstaltung mit zwei Referaten vorgestellt 

Im Mittelpunkt der Präsentation 
standen zwei Referate über The­
men, die auch in der 
Publikation «Balzner Neujahrs-
blätter 2002» ausführlich be­
handelt Werden. Ein weiteres 
zentrales Thema bildet der 
Brand des Höfle im Februar ver­
gangenen Jahres. 

Johann J. Wucherer 

• Z u d e m  wurde  mit  d e r  Verfassung de r  
Ortsbibliographie ü b e r  d a s  Balzner  
Schrif t tum sozusagen ein Meilenstein 
in den  Ausgaben  d e r  Balzner  N e u ­
j ah r sb l ä t t e r  gelegt. Die Titelseite stellt 
a n h a n d  e iner  Kohlezeichnung v o n  A n ­
t o n  Gstöhl d a s  Schloss Gutenberg  in 
u n g e w o h n t e r  Ansicht  dar. Musikalisch 
u m r a h m t  wurde  d e r  feierliche Anlass  
v o n  d e r  Bläsergruppe d e r  Harmonie ­
musik. Vorsteher Othmar  Vogt bedankte  
sich bei allen Mitwirkenden u n d  zeigte  
sich sichtlich erfreut  ü b e r  die ge lunge ­
n e  Arbeit. Im Anschluss  a n  die Veran­
s t a l tung  lud die Gemeinde  alle A n w e ­
senden  z u m  verdienten Apdro e in .  

Der  Sprecher  v o m  Redakt ionsteam,  
Hans  Brunhart ,  bezeichnete  d ie  8 .  
Ausgabe,  vergl ichen mit  Wein, als e i ­
n e n  g u t e n  Jahrgang .  Themen  a u s  Ge­
schichte,  Wirtschaft ,  Kultur, N a t u r  u n d  
d e n  Balzner  Sprachen s ind in s a c h ­
kund ige r  u n d  interessanter  Art  d a r g e ­
stellt. Es gal t  nicht  n u r  die Vergangen­
he i t  z u  thematisieren,  a u c h  aktuel le  
Ereignisse w u r d e n  aufgegriffen.  So  
bildet d e r  «HöflerBrand» in Balzers 
v o m  Februar  i m  ve rgangenen  J a h r  ein 
zentrales  Thema.  Dafür  h a t  die freiwil­
l ige Feuerwehr  Balzers ihren Einsa tz­
rappor t  z u r  Verfügung gestellt, d e r  
d a n n  reich illustriert mit  Fotos a b g e ­
druckt  wurde.  Die Balzner  Neujahrs ­
b lä t te r  h a b e n  sich bereits  in f rüheren 
J a h r g ä n g e n  mit  der  Bedeu tung  des  
Balzner  Höfle beschäftigt .  Dabei zeigt  
s ich wie  aktuelle Themen  v o n  damals ,  
heu te  bereits Vergangenhei t  s ind .  

«Die Balzner Fliessgewässer» 
Im Mittelpunkt d e r  Präsenta t ion  

s t a n d e n  2 Referate. Gertrud Haidvogl  
u n d  Theo  Kindle h a b e n  den  Beitrag 

Hans Brunhärt übergab im Namen der Redaktion ein Exemplar der «Balzner Neujahrsblätter 2002* an Vorsteher Othmar 
Vogt. Unser Bild zeigt links Silvio Hoch (Referent und Autor) und rechts Gertrud' Haidvogl (Referentin und Autorin). 

«Die Balzner  Fliessgewässer» g e m e i n ­
sam erarbeitet.  Das Referat dazu  hielt 
Gertrud Haidvogl,  die speziell d a f ü r  
a u s  W i e n  angereis t  war. Sie vermit te l ­
te interessante Informat ionen ü b e r  d e n  
Rhein u n d  die Balzner  Bäche. Der Ar ­
tikel u n d  d a s  Referat basieren im We­
sent l ichen a u f  e inem un längs t  a ls  
Band  I d e r  Schriftreihe des Amtes  für  
Umweltschutz  erschienenen Arbeit 
«Die Flicssgewässer Liechtensteins im 
19. u n d  20. J ah rhunder t ;  u rsprüngl i ­
che  Lebensräume, technische Eingrif­
fe, ökologische Folgen», verfasst v o n  
eben  diesen Autoren.  Die Arbeit b e ­
schäftigt  sich u n t e r  anderem mit  
natür l ichen B a c h -  u n d  Flussläufen im 
Kontext  mit  ÖcVi a u f  ihre Sicherheit  
bedach ten  Menschen,  die baul ich in 
die Na tu r  eingegriffen haben .  Dabei 
s ind a u c h  die heu te  s ichtbaren A u s ­
wi rkungen  a u f  Flora, Fauna  u n d  d e m  
Lebensraum als Gesamtes ein Thema.  

«Fledermaus live» 
Das 2. Referat beschäftigte sich mit  

Fledermäusen.  Z u r  Veranschaul ichung 

brachte Silvio Hoch eine lebendes 
Exemplar  mit. Das sorgte  v o r  allem im 
Publ ikum für  Aufregung.  Silvio Hoch 
ist Pädagoge  u n d  befasst sich seit J a h ­
ren mit d e r  Erforschung der  Fleder­
mäuse.  Dies tut e r  in intensiver Zusam­
menarbei t  mit der  Liechtensteiner A r ­
beitsgruppe für Fledermausschutz.  In 
seinem Referat stellte e r  v o r  allem die  
in Balzers vo rkommenden  Arten v o r  -
u n d  die Artenvielfalt ist in Balzers 
überraschend hoch. Zu  d e n  b e v o r z u g ­
ten  Lebensräumen der  «fliegenden 
Säuger» gehören in Balzers der  Estrich 
d e r  Kirche u n d  das Schloss Gutenberg.  
Neben Artenvielfalt u n d  Lebensraum 
vermittelte e r  zudem d a s  Jagdverhal ten  
u n d  die Biologie d e r  Tiere. 

Interessanter Inhalt 
Einen weiteren Beitrag z u r  diesjähri­

g e n  Schrift bildet d e r  Artikel v o n  Vera 
H e y m a n n  Meier «Erinnerungen a n  
Balzers». Als Tochter  e ines  Postmeis­
ters aufgewachsen,  lebt sie heute  in 
Deutschland.  Mit Er innerungen v o n  
damals  u n d  d e r  i m m e r  for twährenden  

Liebe z u m  Heimatdorf, b rachte  sie e i ­
nen  Beitrag v o n  der  Ferne in die Hei­
mat.  Petra Brunhart-Eichele schrieb im 
Zuge e ine r  Maturaarbeit  e inen  Bericht 

ü b e r  Hermine Rheinberger  (1864 -
1932) u n d  deren  R o m a n  «Gutenberg-
Schalun». Der Beitrag weckt  die Lust, 
sich selber n ä h e r  mit  d e m  Roman,  de r  
im 14. J ah rhunde r t  v o r  al lem a u f  
Schloss Gutenberg  spielt, z u  beschäft i ­
gen. «Kindermund u n d  Kinderreime» 
ein Beitrag v o n  Georg Burgmeier, de r  
durchs  J a h r  führt  u n d  a n  heu te  n u r  
noch zum Teil b e k a n n t e  Sprüche u n d  
Reime z u  verschiedenen Anlässen u n d  
Lebenssituationen erinnert .  Weiters 
kommentier t  e r  a u f  d e r  Grundlage  sei­
nes e igenen Erfahrungsschatzes  u n d  
aus Angaben  d e r  Literatur, in lesens­
werter  Weise Inhal te  u n d  Entwicklung 
dieser sprachl ichen Ausdrucksart .  Ei­
nen Meilenstein in den  Ausgaben  der  
Balzner Neujahrsblät ter  legte Ulrike 
Brunhart  mit d e r  Verfassung d e r  Orts-
bibliographie ü b e r  das  Balzner Schrift­
tum. Mit langjähr iger  u n d  engagier ter  
Arbeit s c h u f  sie basierend a u f  wissen­
schaftl ichen Kriterien e ine  Arbeit,  die 
allen Interessierten e inen  leichten Ein­
stieg in den  Schatz  d e r  ü b e r  Balzers 
publizierten Literatur bietet. Die be ­
reits z u r  Tradit ion gewordenen  Rubri­
ken «Vor 100 Jahren» v o n  Elmar  Bürz-
le, die v o n  Ar thu r  Brunhar t  verfasste  
«Balzner Chronik (1. Nov. 2000  - 31. 
Okt. 2001)» u n d  die Er innerungen a n  
die im ve rgangenen  J a h r  in Balzers 
Verstorbenen e rgänzen  die Beiträge. 

Silvio Hoch brachte zu seinem Referat 
likum f ü r  Aufregung sorgte. 

eine lebende Fledermaus mit, die im Pub-
(Bilder: J. J. Wucherer) 

Fernsehs t a r s  w e r d e n  h e u t e  u n d  m o r ­
g e n  A b e n d  a u f  d e r  B ü h n e  d e s  TaK i n  
A n n e  M e a r a s  Erfolgss tück «After  
Play» sp ie len :  I r m  H e r m a n n ,  Ulli P h i ­
l ipp,  Kar l -He inz  v o n  Hassel  u n d  Torn 
Pas skön ig .  

Gerolf Hauser ^ 

Mit ih rem ersten Schauspiel  «After 
Play» lande te  A n n e  Meara  a.m Broad­
w a y  e inen  Hit, d a  d a s  Stück m i t  a n:  

spruchsvol ler  Unterhal tung,  d i e  z u m  
Nachdenken  bewegt,  u n d  i m m e r  wie ­
d e r  mi t  he rvor ragender  Si tua t ionsko­
mik aufwarte t .  «After Play», 1995 jn 
New York uraufgeführt ,  wurde  i n  v i e r  
Kategorien f ü r  die renommier ten  E m -
m y  Awards  nominier t .  Im TaK gibt  e s  
n u n  d ie  Gelegenheit ,  in e ine r  P r o d u k ­
t ion  d e r  «bühne 6 4  Zürich» (Inszenie­
r u n g  u n d  Kostüme v o n  Helmut  
Fuschl), in diesem Erfolgsstück a u s  
Film u n d  Fernsehen bekann te  Darstel­
l e r innen  live z u  er leben.  

Das Stück 
Theaterbesuche s i nd  m a n c h m a l  Vor­

w a n d ,  u m  anschl iessend mi t  F reunden  
u n d  Bekann ten  in gepf legter  U m g e ­
b u n g  essen z u  gehen  - of t  ein Thea te r ­

Das Theater geht los 
«After Play» im Theater am Kirchplatz mit prominenter Besetzung 

s tück wie  a u s  d e m  Leben gegriffen,  
d e n n  «zwischen Aperitif, Fetuccine 
u n d  Dolci br icht  s ich das  Leben Bahn  
in  se iner  g a n z e n  ungeschmink ten  Här ­
te.» Drei J a h r e  h a b e n  sich d ie  beiden 
befreundeten  Ehepaare  n icht  m e h r  g e -

Die aus vielen Kino- und Fernsehfil­
men bekannte Schauspielerin Irm Her­
mann ist heute und morgen Abend i m  
TaK in dem Stück «After Play» z u  se ­
hen.  

sehen :  Rende u n d  Phil, die Drehbuch­
au toren  a u s  Los Angeles  u n d  Terry 
u n d  Marty, die Schauspieler  a u s  N e w  
York. Das l ang  erwar te te  Wiedersehen 
will nicht  harmonisch verlaufen,  d ie  
Paare  ge ra ten  sich zunehmend  in d i e  
Haare:  Über  das Theaterstück,  d a s  s ie  
gerade  gesehen  haben ,  ü b e r  Pelze u n d  
Pointen,  ü b e r  ihre missratenen,  längs t  
e rwachsenen  Kinder - d e r  A b e n d  
d roh t  z u  entgleisen. 

Die Schauspielerinnen 
Die Liste d e r  Filme, in denen  Irm 

H e r m a n  mitgewirkt ha t ,  ist fast e n d l o s  
- u n d  sie ist e ine  gefeierte Thca te r -
schauspielerin,  s t and  a u f  d e r  B ü h n e  
u.a. bei Hans  Neuenfels u n d  Christoph 
Schl ingens ief  u n d  b e k a m  a u f  der  Be r ­
l inale  d e n  Silbernen Bären  ver l iehen.  
I rm Hermann  spielte a b  1965 in z a h l ­
reichen Fassbinder-Filmen. Gemein ­
s a m  mi t  ihm, Kurt Raab u n d  H a n n a  
Schygul la  gehör te  sie z u  den  G r ü n ­
dungsmitgl iedern  des M ü n c h e n e r  a n t i ­
Theaters,  t r a t  in d e n  70er  J a h r e n  u n t e r  
Fassbinders  In tendanz  im Frankfur ter  
Thea te r  a m  Turm auf,  sei t  den  a c h t z i ­
g e r  J a h r e n  a n  d e r  Freien Volksbühne  
i n  Berlin. Ihre Sehnsucht ,  w ie  sie s ag t ,  
n a c h  e inem anderen  Leben, nach  e t ­
w a s  Höherem,  h a b e  s ie  nie ver loren.  

Auch  damals  nicht,  als sie meinte,  s ie  
könne  n ich t  spielen, d a  sie es  nicht  g e ­
lernt hät te .  «Als ich 1972 für  «Händler 
d e r  vier  Jahreszeiten» me inen  ersten 
Deutschen'Filmpreis  bekam,  liefen m i r  
die Tränen  herunter,  weil ich dach te :  
Es kann  n icht  sein, dass  ich e inen  Preis 
bekomme für  etwas, w a s  ich nicht  
wirklich ge tan  habe.» Seit 1985 e rmi t ­
telt Karl-Heinz v o n  Hassel als T A J -
ORT-Kommissar mit d e r  F l i pgeTae r  
auch  bei se inen Ermit t lungen korrek­
tes u n d  unbestechliches Vorgehen b e ­
vorzugt .  Kommissar  Br inkmann  se i  
massgebend durch  ihn  gepräg t : ' «Da­
mals, als m a n  noch  mit  Bomberjacken 
herumlief, haben  w i r  u n s  ange lehn t  a n  
d ie  Filme v o n  Hitchcock u n d  Truffaut .  
Dort t ragen  die Kommissare .Fliege, 
A n z u g  u n d  Weste.» 

Ausserdem waren  Trenchcoat  (Horst 
Tappert  a ls  Derrick, d e r  lädierte 
Trenchcoat  (Peter Falk als Columbo),  
u n d  die Bombeijacke (Götz George a ls  
Schimanski) besetzt. Der  Erfolg v o n  
Karl-Heinz v o n  Hassel h a t  se inen  Blick 
fü r  die Reali tät  n icht  get rübt :  «95 P r o ­
zen t  ist Transpirat ion,  drei Prozent  I n ­
spirat ion u n d  zwei Prozent  is t  Glück» -
so s teht  e r  z u  se inem Beru f  a ls  S c h a u ­
spieler. E r  lese ein Stück 3 0 -  o d e r  4 0 -
mal, b e v o r  e r  s ich mi t  d e r  F igur  festle­

ge. «Ansonsten k a n n  ich n u r  s a g e n :  
Üben, üben ,  üben ,  üben.» 

TaK, Montag ,  7. u n d  Dienstag, 8. J a ­
nuar, jewei l s  20.09 Uhr: «After Play». 
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Preise vom 4. Januar 2002 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 47.20 
Rücknahmepreis: € 46.17 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 46.40 
Rücknahmepreis: € 45.40 
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